
Patientenverfügung

Schwer Kranke und Sterbende begleiten

Der Mensch kann sein Sterben nicht bis 

ins letzte Detail lenken und bis zur letzten 

Stunde alles selbst bestimmen. Wir kön-

nen uns aber frühzeitig mit unserer letz-

ten Lebenszeit auseinandersetzen und uns 

fragen: 

•	 Was ist mir in meinen letzten Tagen und 	

Stunden wichtig? 

•	 Was möchte ich in Bezug auf Schmerzen 	

festhalten? 

•	 Welche Art von Begleitung wünsche ich, 

damit ich mein Leben würdevoll beenden 

kann? 

Die Caritas-Patientenverfügung 

•	 erlaubt schriftliche Aussagen für den Fall, 

dass jemand nicht mehr mitteilungsfähig ist

•	 erleichtert das Gespräch mit den Angehöri-

gen und dem Hausarzt über Wünsche und 

Bedürfnisse für das eigene Sterben

•	 hilft Ärztinnen und Ärzten in schwierigen Ent-

scheidungssituationen für die letzte Lebens-

phase von Patientinnen und Patienten

•	 legt die individuellen Vorstellungen über den 

Umgang mit dem eigenen Körper bezüglich 

Autopsie und Transplantation fest

•	 kann persönliche Wünsche für die seelsor­

gerische Betreuung enthalten

Kontakt

Begleitung in der letzten Lebensphase

Morgartenstrasse 19

6002 Luzern

Tel 	 041 368 52 84

Fax 	 041 368 52 01

E-Mail 	 begleitung@caritas-luzern.ch

Web 	 www.caritas-luzern.ch _Begleitung in der letzten Lebensphase 
Schwer Kranke und Sterbende begleiten

Das Projekt «Begleitung in der letzen 

Lebensphase» wird unterstützt durch 

die römisch-katholische Landeskirche 

des Kantons Luzern sowie von der 

Age Stiftung, Zürich.
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Unser Engagement Unsere Angebote – Bildung und Beratung

Menschlich

Schwer kranke und sterbende Menschen sollen 

in Würde leben und Abschied nehmen können. 

Sie sollen von ihrem Umfeld, von den Instituti-

onen und der Gesellschaft eine ihren besonde-

ren Bedürfnissen entsprechende Behandlung, 

Pflege und Begleitung erhalten.

Solidarisch

Im Sinne ihres Engagements für eine solidari­

sche Gesellschaft will Caritas Luzern jenen 

Personen Hilfe anbieten, die freiwillig kranke 

und sterbende Menschen begleiten.

Ein Kursprogramm, das Tod und Sterben the-

matisiert, entspricht einem grossen Interesse. 

Caritas Luzern will diesem öffentlichen Interes-

se nachkommen.

Unser Ziel

Die Fachstelle versteht sich als Kontaktstelle für 

Fragen zum Thema Palliative Care und Sterbe­

begleitung. Das Ziel ist, ein Kursprogramm an-

zubieten, das Personen befähigt, kranke und 

sterbende Menschen am Ende des Lebens be-

hutsam zu begleiten und deren Angehörige zu 

unterstützen.

Das Bildungsangebot ist für Personen,

•	 die sich vertieft mit dem eigenen Sterben 

und dem Tod auseinander setzen möchten,

•	 die sich für die freiwillige Tätigkeit in einer 

Begleitgruppe für Schwerkranke und 	

Sterbende vorbereiten oder weiterbilden 

möchten,

•	 die in pflegerischen, medizinischen oder 	

sozialen Tätigkeitsfeldern arbeiten.

Grundkurs

Der Grundkurs von 40 Stunden zum Thema 

Sterben und Sterbebegleitung hat folgende 

Inhalte:

•	 Behutsames Begleiten von Sterbenden

•	 Umgang mit Sterben und Tod

•	 Kommunikation

•	 Abschied nehmen

•	 Trauern

•	 Rituale

•	 Spiritualität am Ende des Lebens

•	 Grundlagen der Palliative Care

Tageskurse

Zu den oben erwähnten Themen bieten wir auch 

Tageskurse für interessierte Kreise an.

Bildungsangebote in Ihrer Region

Machen Sie die Sterbebegleitung zum Thema. 

Wir bieten Ihnen dazu das fachlich kompetente 

Referat.

Beratung und Vermittlung für Betroffene 

und Angehörige

Caritas Luzern bietet für Betroffene und 

Angehörige kostenlos Beratungsgespräche 

auch zu Hause an und vermittelt bei Bedarf 	

Entlastungs- und Trauerbegleitangebote.

Sind Sie interessiert? 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!


